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NarutoxIno

Von narutofa

Kapitel 4: Ist die Tarnung weg?

Im Higurashi-Anwesen
Sie aßen alle gemütlich. Tayuya, Yori und Naruto überlegten sich dabei was sie
Tsunade über ihre Fähigkeiten erzählen sollten. „Kyuubi wie konntest du nur diesen
Bedingungen zu stimmen. Du weißt doch wie ich hier behandelt wurde“, sagte Naruto
etwas sauer. Kyuubi schaute Naruto böse an und antworte: „Ich habe es doch vorhin
schon erklärt wir brauchen ein zu Hause und starke Verbündete. Und du kannst
beweißen was du alles drauf hast. Und noch was Naruto du und Tayuya seit die Kinder
des vierten Hokages, ihr gehört hier her. Eure Eltern haben dieses Dorf gelebt und
wenn wir nicht hier bleiben kann es passieren das Konohagakure zerstört wird und
das wäre schade für das Opfer das euer Vater gebracht hat um das Dorf von meinen
Angriff beschützt hat. Orochimaru und Akatsuki sind auch hinter uns her. Da sind wir
hier in Konohagakure am sichersten. Und jetzt hört auf mit weitern. Und das Thema
nun beendet und wenn noch einer von euch fragt werde ich richtig Böse habt ihr
verstanden.“ Die anderen schauten erschrocken zu Kyuubi und nickten. Kyuubi
lächelte zufrieden. Als sie alle fertig gegessen hatten räumten Naruto und Tayuya den
Tisch ab, Kyuubi ging in den Garten und Dany und Yori spülten das Geschirr.

Bei Narutos alten Freunden
Sie saßen immer noch bei Ichiraku und diskutierten über die Zeit mit Naruto. „Ich
frage mich welche Personen Dany-san gemeint hat, die mehr über Narutos
Vergangenheit herausfinden können?“, fragte Lee in die Runde. „Es müssen Personen
sein die wir kennen“, antworte Temari. „Es müssen welche sein die Zugang zu Akten
haben. Denn die Akten von Naruto müssten noch vorhanden sein“, sagte Shikamaru.
„Das sind es bestimmt Tsunade und Shizune die haben Zugang zu allen Akten“, sagte
Neji. „Das können wir vergessen für Tsunade-sama ist Naruto ein Tabuthema und
Shizune-san fürchtet Tsunade-sama zu sehr“, sagte Hinata. „Das stimmt“, sagte Kiba
seufzend. „Aber wer hat noch Zugang zu den Akten“, fragte Choji. Das brachte alle
zum nach denken und dann fiel es Sasuke ein. Sasuke begann zu grinsen und sagte:
„Ich weiß wer noch Zugang zu den Akten hat. Es sind Ino und Sakura.“ Nach diesen
Satz schauten alle zu Ino und Sakura. Ino und Sakura wussten nicht was Sasuke
meinte, aber Tenten wusste was Sasuke meinte und erklärte: „Ino du und Sakura
arbeitet auch im Krankenhaus und da gibt es bestimmt auch eine Akte über Naruto
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die bis zur seiner Geburt reicht.“ „So können wir bestimmt mehr über Naruto
erfahren“, fügte Shino hinzu. Ino und Sakura schlugen sich gegen die Stirn und Sakura
sagte: „Ihr habt Recht.“ „Ich und Sakura haben morgen eine Sicht im Krankenhaus. Wir
können morgen in unserer Pause die alten Akten durchsuchen.“ Sakura nickte nur und
sie versprachen den so viel herauszufinden wie sie konnten. Die anderen waren
darüber sehr froh. Sie verabschiedeten sich alle von einander und gingen nach Hause.

Im Higurashi-Anwesen
Kyuubi war gerade im Bad. Naruto und die anderen saßen im Wohnzimmer und
unterhielten sich. Dany saß etwas abseits und schrieb an seinen Bericht für Tsunade.
„Wieso hast du nichts gesagt als dieser alte Fellkugel zu alten Schachtel von Hokage
gesagt hat das wir hier bleiben wollen“, fragte Tayuya wütend zu Dany. „Ja genau du
warst doch auch dort Bruder“, fügte Yori hinzu. Dany seufze und antworte: „Ich wollte
ja was sagen, aber Kyu-chan hat mich böse angeschaut. Und sie hat in gewissen
Punkten auch recht wir brauchen ein zu Hause und Orochimaru und Akatsuki werden
uns bald noch heftiger jagen. Und meiner Meinung nach werden sie irgendwann
herausfinden wer wir sind und dann kann richtig gefährlich werden.“ „Ich bin zwar
auch deiner Meinung, aber du hättest ruhig etwas sagen können“, sagte Naruto. „Ich
sage nichts zu Kyu-chan. Ich will ja nicht dass sie wütend auf mich wird da lege ich
mich lieber mit Orochimaru und Akatsuki gleichzeitig an“, sagte Dany. Er beschäftigte
sich weiter mit seinen Bericht. Naruto und die andren unterhielten sich weiter was sie
alles verraten wollten. Kyuubi kam dann etwas später zurück. Da nach machten sich
alle fertig fürs Bett.

Am nächsten Morgen
Tayuya war sehr früh wach und ging nur mit Unterwäsche bekleidet durch das
Anwesen. Sie hatte nur einen roten BH und einen roten Tanga an. Sie kam auch ins
Wohnzimmer und sah dort Dany sitzen. Dany bemerkte Tayuya und Tayuya wurde rot
im Gesicht. „Guten Morgen Tayuya-chan. Hast du gut geschlafen?“, grüßte Dany mit
einen leichten Rotschimmer im Gesicht Tayuya. „Sag mal warum bist du den schon
wach? Schreibst du immer an diesen Bericht?“, fragte Tayuya etwas verlegen. „Ja klar
ich war die halbe Nacht deswegen wach. Ich war 14 Jahre weg und Tsunade-sama
verlangt einen ausführlichen Bericht. Ich bin gerade da wo wir Kyuubi und Naruto
gefunden haben. Ich muss es so formulieren das keiner merkt das Naruto noch lebt,
aber besser du ziehst dich jetzt an denn Yori müsste gleich wach sein und du weißt wir
gern sie solche Situationen ausnutzt um dich zu ärgern. Dann gehst du wieder an die
Decke und ihr streitet wieder“, antworte Dany. Tayuya nickte nur und ging. Etwas
später wachten die anderen auf. Sie machten sich alle fertig und bereiten das
Frühstück vor. Beim Frühstück erzählten Yori, Tayuya und Naruto Kyuubi was sie alles
Tsunade erzählen soll. Kyuubi nickte nur und war einverstanden. Dany hatte es satt
und erschuf Schattendoppelgänger die ihn beim Bericht schreiben helfen sollten.
Durch die Hilfe der Doppelgänger schaffte es Dany dann schnell. Er war glücklich das
er es geschafft hatte und sagte erleichtert: „Tsunade-sama wird verdammt viel zu
lesen haben.“ Als alle mit dem Frühstück fertig waren machten sie sich fertig und
gingen außer Haus. Dany und Kyuubi gingen wie am Vortag zu Tsunade, Tayuya und
Yori gingen etwas in die Stadt um sich um zu schauen und Naruto ging wieder
trainieren.

Bei Dany und Kyuubi
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Die beiden gingen wieder nebeneinander her und unterhielten sich. Dany hatte eine
Schriftrolle dabei. „Du erzählst Tsunade-sama mehr als die anderen gesagt haben
oder Kitsune“, sagte Dany. Kyuubi grinste frech und antworte: „Du kennt mich einfach
zu gut, aber ich werde Zumas waren Namen nicht verraten. Aber es könnte passieren
das ich den Nachnamen von Tayuya und Yori erwähne.“ Dany schüttelte nur mit dem
Kopf. Sie erreichten das Hokagegebäude und gingen rein. Tsunade erwartete sie
schon. Dany öffnete die Schriftrolle und beschwor den Bericht. Er war sehr dick und
Tsunade wusste das sie daran lange zum lesen hatte. Kyuubi begann alles zu erzählen.
Tsunade rief aber vorher Shizune damit diese sich Notizen machen konnte. Dany
hoffte nur dass alles gut ausgehen würde.

Bei Ino und Sakura
Die beiden arbeiteten im Krankenhaus, aber noch ihr Ziel im hinter Kopf mehr über
Narutos Vergangenheit herauszufinden. Ino und Sakura untersuchten ein paar
Patienten und sie hofften dass etwas Wichtiges über Naruto herausfinden konnte. Als
Ino und Sakura gerade einpaar Krankenakten durch sagte Ino: „Wir haben zum Glück
bald Pause und da können in den Keller gehen um die alten Akten durch zu gehen.“
„Du hast Recht Ino. Ich hoffe so können wir Naruto besser verstehen, den wir haben
alle ein schlechtes Gewissen wegen der Sache dir wir damals Naruto angetan haben“,
seufze Sakura. Ino nickte nur zu stimmend. In der Pause gingen die beiden in den
Keller des Krankenhauses. Als sie den Raum erreichten wo die alten Akten aufbewahrt
wurden staunten sie nicht schlecht als sie die Tür öffneten, denn der ganze Raum war
mit Aktenschränken gefüllt. Der Raum war auch voller Spinnweben und es lag über
eine Dickestaubsicht. Ino und Sakura seufzen nur und machten sich an die arbeit. Sie
durchsuchten jeden einzelnen Aktenschrank. „Man sollte hier mal aufräumen. Hier ist
total verdreckt und über sind Spinnweben. Tsunade-sama will bestimmt kein Geld für
so was aus geben“, beschwerte sich Ino als sie gerade einpaar Akten durchging.
Sakura musste kurz kichern und sagte: „Da hast du Recht Ino, aber wer kommt den
schon hier runter. Hier sind meist die Akten von Leuten die gestorben sind. Und die
werden nicht weggeworfen, weil auch Akten von Ninjas dabei sind und diese sind in
falschen Händen gefährlich. Denn es könnten wichtige Informationen drin stehen
oder es stehen Informationen über Krankheiten und Gifte drin die uns mal nützlich
sein können.“ „Du hast Recht Sakura“, sagte Ino zustimmend. Ino öffnete ein
Schubfach eines Aktenschrankes und fand eine Akte mit der Aufschrift K. Uzumaki.
Das machte Ino stutzig sie suchte hinter dieser Akte fand sie zwei weitere Akten mit
dem Aufschriften N. Uzumaki und T. Uzumaki. „Sakura komm Mal schnell her. Ich habe
die Akte gefunden und noch zwei weitere Akten mit dem Nachnamen Uzumaki“, sagte
Ino aufgeregt. Sakura kam schnell zu Ino und Sakura schaute sich die Akten an. Sie
beschlossen die Akten mitzunehmen um die Akten oben zu lesen. Als sie das Büro von
Sakura erreichten. Ino und Sakura gingen rein. „Wir haben zehn Minuten Pause, also
sollten wir uns beeilen“, sagte Ino. „Du hast Recht“, sagte Sakura. Sie fingen mit der
Akte von Naruto. „Also laut seiner Akte in der seine Geburtsurkunde hieß Narutos
Mutter Kushina Uzumaki und seine Vater Minato Namikaze. Also ist die Akte mit der
Aufschrift K. Uzumaki die Akte von Narutos Mutter. Aber laut der Geburtsurkunde hat
Naruto noch eine Zwillingsschwerster. Das musste die Akte mit T. Uzumaki sein, aber
ihr Name wird hier nicht erwähnt“, sagte Ino nachdem sie die Akte gelesen hatten. Sie
beschlossen die Akte von T. Uzumaki zu lesen, als sie dort den Namen von Narutos
Zwillingsschwester lasen bekamen sie einen Schock. Aber sie hatten nicht viel Zeit
darüber nach zudenken da sie wieder an die Arbeit mussten.
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Bei Naruto
Er ging wieder auf den Trainingsplatz wo er gestern schon trainiert hat. „Diese
verdammten ANBUs warum müssen die einen nur verfolgen. So kann ich nur ein
Bruchteil meiner Fähigkeiten trainieren und Kyuubi hat noch zugestimmt das sie uns
überwachen dürfen. Dann sind wir bald auch wieder Konohanins und bestimmt
müssen wir bald nach unsere Einstufung auf Missionen gehen“, dachte Naruto auf
dem Weg zum Trainingsplatz. „Ich hoffe nur das sich meine liebe Schwerster Tayuya
verträgt sich mit Yori das nervt immer gewaltig. Die beiden streiten sich immer, aber
die beiden sind auch die besten Freundinnen. Ich frage mich immer wieder wie es dazu
gekommen ist“, dachte Naruto als er den Trainingsplatz erreichte. Er trainierten
wieder seine Windelementjutsus um seine wahren stärke nicht offenbaren.

Bei Tayuya und Yori
Sie besichtigten Konohagakure. Sie gingen am Anwesen der Uchihas und an den
Anwesen der Namikazes. Den Tayuya und Yori wollten wissen wo ihre Vorfahren
gelebt hatten. „Man die Uchihas und die Namikazes müssen eine Menge Geld gehabt
habe um sich solche Anwesen zu bauen“, sagte Yori. „Du hast Recht Yori, aber ich
finde diese Anwesen viel zu protzig. Und diese Bewohner schauen nur komisch. Ich
hasse die Bewohner“, sagte Tayuya angesäuert. Yori grinste frech und sagte: „Komisch
als wir zum Higurashi-Anwesen gekommen sind hast du nicht gesagt dass das
Anwesen zu protzig ist. Du hast gesagt das es sehr schön aussieht.“ Tayuya wurde
etwas rot im Gesicht und sagte wütend: „Halt die Klappe du freche Göre. Ich habe das
nur aus Höfflichkeit gesagt.“ Yori grinste noch frecher und sagte: „Ja nur aus reiner
Höfflichkeit. Und deswegen würdest du rot im Gesicht. Du wolltest die Gefühle von
Dany-kun nicht verletzten. Denn du magst Dany-kun einfach zu sehr. Du hättest schon
vor Jahren abhauen können.“ Tayuya wurde noch ein etwas röter im Gesicht und
sagte: „Du freches Biest du weißt ganz genau das ich nicht gegangen bin weil ich euch
beiden noch was schulde da ihr mein Leben gerettet hat.“ Yori begann zu lachen und
sagte: „Ja klar Tayuya-chan deswegen bist du letztes Jahr auch ausgerastet als ein
Mädchen sich an Dany-kun rangemacht hat. Du hast fast ein Monat mit Dany-kun nicht
mehr gesprochen. Und noch etwas ich bin keine Göre und kein Biest.“ Tayuya sagte
darauf nicht mehr und die beiden gingen weiter.

Bei Tsunade und Co.
Tsunade hörte Kyuubi genau zu was sie sagte. „Also laut deiner Aussage hat Dany die
beiden Bluterben die auch seine Eltern hatten. Und seine Fähigkeiten liegen in Tai-
Jutsu und Nin-Jutsu. Tayuya ist eine Meisterin in Gen-Jutsu, sie kann diese Gen-Jutsus
mit Hilfe ihrer Flöte erschaffen. Zuma ist Perfekt in Nin-Jutsu und ein Meister des
Windverstecks. Und Yori hat leichte medizinische Kenntnisse und beherrscht das
Feuerversteck“, fasste Shizune zusammen nachdem Kyuubi eine Pause gemacht hatte.
Kyuubi nickte nur. „Und dann noch laut den Aussagen von Kakashi können Dany und
Zuma mit den Schwert umgehen, aber warum hat Yori euch dann nicht geheilt wenn
sie medizinische Kenntnisse hat“, sagte Tsunade. „Sie ist leider nur in der Lage kleine
Wunden zu heilen, ihr fehlt es noch an Übung“, erklärte Dany. Tsunade nickte nur.
„Aber ihr habt bestimmt noch nicht alles gesagt. Bestimmt haben Tayuya, Yori und
Zuma auch Familiennamen könnt ihr uns diese verraten“, sagte Shizune. Kyuubi
begann zu kichern und Dany wusstet was das bedeute. Er hielt sich die Ohren zu und
Kyuubi sagte: „Na klar haben die drei Familiennamen. Den von Zuma kann ich nicht
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verraten das dient seiner Sicherheit, aber die Nachnamen von Tayuya und Yori verrate
ich Ihnen gerne. Sie heißen Tayuya Uzumaki und Yori Uchiha.“ Bei diesen Nachnamen
bekamen Shizune und Tsunade große Augen und Tsunade schrie: „DAS IST WOHL EIN
SCHLECHTER WITZ VON DIR DÄMONENBRAUT. DER UCHIHA-CLAN WURDE
AUSGELÖSCHT UND ES GIBT KEINE UZUMAKIS MEHR.“ Kyuubi begann zu lachen und
Shizune hielt sich auch die Ohren zu, weil ihren Ohren weh taten. „Doch es kann sein,
wie haben Sie gestern schon gesagt das Naruto nie die Gelegenheit hatte seine
Familie kennen zulernen. Und er hatte eine Zwillingsschwerster und dies ist halt
Tayuya. Bei Yori ist es halt so das ihre Mutter noch bevor Itachi geboren wurde aus
Konohagakure weggezogen ist“, erklärte Kyuubi ruhig. „WER SOLL DIR DAS
GLAUBEN. DU KANNST VIEL ERZÄHLEN WENN DER TAG LANG IST“, schrie Tsunade
weiter. „Es stimmt aber Tsunade-sama Tayuya hat auf ihren Rücken ein Muttermal das
auch ihre Mutter. Das Muttermal in Form eines Strudels und Yori hat das Sharingan.
Ich habe es schon gesehen“, versuchte Dany einzugreifen. Tsunade schaute Dany an
und sagte: „OK ich werde das erstmal glauben. Ich werde aber euren Informationen
noch nach gehen.“ Kyuubi nickte nur. „Also die Einstufungskämpfe werden in drei
Tagen stattfinden. Zuma wird gegen Kakashi Hatake antreten, Tayuya wird gegen
Sakura Haruno antreten und Yori wird gegen Rock Lee antreten. Ich bitte euch das
eure Freunde bescheid zu sagen damit sie sich vorbereiten können“, sagte Tsunade.
Kyuubi nickte nur und ging mit Dany aus dem Büro. „Shizune sag bitte auch den dreien
bescheid, damit sich diese auch vorbereiten können“, sagte Tsunade. Shizune nickte
nur und verschwand. Tsunade holte aus einen ihrer Verstecke eine große Flasche Sake
und trank diese um dem Schock des Gesprächs zu verdauen.

Bei Ino und Sakura
Die beiden waren immer noch geschockt über ihre Entdeckung. Sie machten
Feierabend und gingen. „Das kann ich kaum glauben das diese mit Schimpfwörter um
sich schmeißende Frau mit Naruto verwand seinen soll“, sagte Sakura. „Du hast Recht
Sakura. Ich muss diesen Schock erstmal verdauen. Ich geh erstmal spazieren. Sag du
bitte den anderen bescheid was wir heraus gefunden haben“, sagte Ino. Sakura ging
zu ihren Freund und Ino machte sich auf dem Weg zu den Trainingsplätzen.

Bei Naruto
Er trainierte wie wild und bemerkte nicht dass sich jemand näherte. „Ich muss stärker
werden, damit ich diese verdammten Dorfbewohnern den Mund stopfen kann“,
dachte Naruto beim Training. Die Person die sich näherte war Ino und sie beobachte
Naruto wieder beim Training. Naruto dachte über so viele Dinge auf einmal nach dass
er sich nicht auf seine Jutsu konzentrierte. Das Jutsu ging schief und eine kleine
Explosion entstand. Dabei löste sich auch das Jutsu auf mit dem er sich tarnte. Die
Staubwolke legte sich wieder. Und Ino bekam große Augen als sie einen blonden
Haarschopf sah.

Wird Ino Naruto erkennen? Wie werden die andren reagieren wenn Sakura ihnen
erzählt was sie herausgefunden haben? Wer wird zu erst gegen wenn antreten und
wie wird dieser Kampf ausgehen? Dies und mehr erfahrt ihr in Der erste
Einstufungskampf – Tai-Jutsu gegen Sharingan

Ihr könnt immer noch eure Vorschläge abgeben mit wenn Yori, Tayuya und Kyuubi
zusammen kommen soll. Sag mir bescheid.
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